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  Wilkau-Haßlau, August 2025 

Sehr geehrte Eltern, 
 
auch mit dem Start in dieses Schuljahr möchte ich mich zu Beginn an Sie wenden und zuallererst meinen Dank zum 
Ausdruck bringen, dass wir Bildungs- und Erziehungspartner für Ihr Kind sein dürfen. Wir nehmen diese Aufgabe ernst. 
Unser Ziel ist es, Ihren Kindern eine optimale, anwendungsbereite Sach- und Sozialkompetenz zu vermitteln. Dabei ist es 
uns wichtig, dass die jungen Menschen auch lernen, wie man als Gemeinschaft funktioniert, sich gegenseitig unterstützt 
und achtet, Verantwortung für das eigene Lernen und Handeln übernimmt und sich natürlich auch an den Erfolgen 
anderer freut. Insbesondere möchte ich an dieser Stelle alle neu in unsere Schulgemeinschaft aufgenommenen 
Schülerinnen und Schüler sowie Sie als Eltern herzlich willkommen heißen. Mein Lehrerteam und ich wünschen eine 
schnelle und gute Eingewöhnungszeit in unseren Schulalltag, eine erfolgreiche Integration in die Klasse und ganz 
besonders viel Spaß beim Lernen.  
Unser Großevent zum Ende des letzten Schuljahres, der „33-Stunden-Lauf“, dessen Namensgebung übrigens darin 
begründet liegt, dass wir uns im 33. Abiturjahrgang befanden, zeigte deutlich, dass all die Parameter einer erfolgreichen 
Gemeinschaftsleistung erfüllbar sind. Das Planungsteam, welches bereits Mitte des Schuljahres 2023/24 mit den 
Teambesprechungen begann, bestand aus ehemaligen und aktuellen Schülerinnen und Schülern, Eltern und Lehrkräften 
sowie externen Partnern. Dabei konnte auf einen großen Fundus an Ideen, Inspirationen und Erfahrungen zurückgegriffen 
werden, aber auch Visionen wurden entwickelt. Viele Genehmigungen waren einzuholen, der Einsatz von Technik musste 
geprüft, bzgl. die Machbarkeit getestet und schließlich besorgt und fachgerecht bedient werden. Ablaufpläne waren zu 
entwickeln, so dass keine Leerläufe und keine Langeweile aufkamen, aber auch alle Klassen über beide Tage ausgewogene 
Präsenzzeiten hatten. Natürlich gab es auch viel Organisationsgeschick zur Koordination der am Catering beteiligten 
Eltern. Noch viele Aspekte mehr könnten aufgezählt werden. Fazit: diese Schulveranstaltung wird sehr lange in der 
Erinnerung aller bleiben – weil alle mitgetan haben, weil alle dabei waren, weil jeder wusste, dass er Bestandteil des 
Ganzen ist. Ich möchte mich herzlichst bedanken, bei jedem Schüler, jeder Schülerin und allen Lehrkräften, insbesondere 
aber bei allen Unterstützern aus den Reihen der Eltern und externen Partnern. Alle gemeinsam haben dazu beigetragen, 
diese zwei Tage zu zwei ganz besonderen Tagen werden zu lassen. Nicht jedes Jahr kann man natürlich „so große Brötchen 
backen“, dies würden erstens die Kraft- und Finanzressourcen (an dieser Stelle noch ein besonderes Dankeschön an 
unseren Förderverein und alle Sponsoren) gar nicht hergeben und zweitens wäre schnell der Spirit des Besonderen 
aufgebraucht.  
Um trotzdem Schulleben zu bereichern und zu gestalten, können wir noch auf viele weitere besondere Ereignisse in den 
einzelnen Klassen- und Klassenstufen schauen. So rangieren die zahlreichen Mehrtagesfahrten immer an der Spitze der 
Beliebtheitsskala, insbesondere die in unserem Bildungskonzept nicht wegzudenkende Reise nach Großbritannien in der 
Klassenstufe 9 und auch das Skilager in der Klassenstufe 7. Gerade bei solchen Aktivitäten ist auch ein enormer 
Kompetenzzuwachs im sozialen Umgang zu verzeichnen. Und wenn im Rahmen des GRW-Unterrichts der Oberstufe der 
Besuch des Europäischen Parlaments auf dem Exkursionsplan steht, wird Theorie anschaulich vertieft. 
Wenn Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 10 im Rahmen des Abends der Wissenschaften vor breitem Publikum 
ihre Facharbeiten, welche zuvor von den betreuenden Lehrkräften als besonders gut eingeschätzt wurden, präsentieren, 
spürt man eine ganz besondere Atmosphäre, getragen von Stolz, Spannung und Anerkennung. Ca. fünf Monate erstellen 
alle Zehntklässler eine komplexe wissenschaftliche Arbeit, welche neben herausgearbeiteten wissenschaftlichen 
Grundlagen einen eigenständigen Teil enthalten muss und mit einer Präsentationphase endet. Acht Schülerinnen und 
Schüler wurden im letzten Schuljahr ausgewählt, ihre Ausarbeitungen, in denen es u.a. um medizinische, 
gesellschaftspolitische, geschichtliche, wirtschaftliche und naturwissenschaftliche Themen ging, allen Schülerinnen und 
Schülern der Klassenstufe 9, interessierten Mitschülern der eigenen und anderen Klassenstufen, aber auch Eltern und 
Gästen, vorzustellen. Dass die JS 11 vor der Veranstaltung, in der Pause und danach für das leibliche Wohl sorgte, brachte 
den guten Effekt mit sich, dass nicht nur der Bildungshunger gestillt wurde. Diese besonderen Blinklichter unseres 
Schulalltags seien exemplarisch gewählt, in jeder Klassenstufe gäbe es darüber hinaus über vielfältige weitere Projekte, 
Exkursionen, Wettbewerbserfolge etc. zu berichten.  
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Natürlich spielt für Sie als Eltern die Pflicht die Hauptrolle, sprich das Kernunterrichtsgeschehen und weniger die Kür. So 
können wir auch in diesem Schuljahr die Bilanz ziehen, dass derzeit der Grundbereich in der ursprünglichen Planung 
nahezu vollständig mit den für die Fächer ausgebildeten Fachlehrkräften abgesichert werden kann, vorausgesetzt, alle 
Lehrkräfte sind an keinem der Tage krank und fehlen nicht aufgrund anderer dienstlicher Verpflichtungen. Die noch immer 
anwachsende Zahl offener Stellen insbesondere in den Bereichen Ober- und Förderschule macht es nötig, dass auch das 
Personalbudget in den anderen Schularten eng begrenzt ist. So mussten wir Personal für 28 Unterrichtsstunden an andere 
Schulen abordnen. 
Unser Kollegium umfasst derzeit 42 Lehrkräfte sowie eine Lehramtsanwärterin mit selbstständigem Lehrauftrag. Neu im 
Team begrüßen wir einen Kollegen mit der Fachkombination Sport/Geografie. Auch für Studentinnen und Studenten, die 
den Lehrerberuf ergreifen möchten, sind wir immer ein willkommener Anlaufpunkt für die Absolvierung der zur 
Ausbildung gehörenden Praktika.  
Ab diesem Schuljahr bewerten wir in der Sekundarstufe I nach einem neuen Bewertungsmaßstab, welcher nach 
umfangreichen Beratungen und Recherchen nun durch die Gesamtlehrerkonferenz beschlossen wurde. Durch die 
Elternvertretung initiiert, haben wird den Prozess der Leistungsermittlung und Bewertung evaluiert, uns mit anderen 
Schulen und deren Bewertungsrichtlinien auseinandergesetzt und verschiedene Bewertungsmodelle, wie auch die 
Anforderungen im Rahmen der Leistungsermittlungen, Anzahl von Klassenarbeiten etc. miteinander verglichen. Fazit ist, 
wie zu erwarten, da es keinen einheitlichen Bewertungsmaßstab in Sachsen gibt, dass die Vergabe von Notenwerten nicht 
einfach nur ein Abbild von Prozenten ist. Über die Bewertungsmaßstäbe in beiden Sekundarstufen, Anzahlen von 
Klassenarbeiten und Klausuren und deren Wertigkeit, werden Sie, wie zu Beginn eines jeden Schuljahres im ersten 
Elternabend aktenkundig in Kenntnis gesetzt. 
Ein Bildungs- und Erziehungsteam an einer Schule wird natürlich durch Unterstützungspersonen verstärkt. An unserem 
Haus sind dies unsere Inklusionsassistentin Frau Dreyer, unsere beiden Schulsachbearbeiterinnen, Frau Kloß und Frau 
Glumm, die u. a. Ihnen Fragen zur Organisation des Schulalltages beantworten, die Schülerunterlagen verwalten und 
natürlich bei Gesprächsbedarf den Kontakt zu Lehrkräften herstellen. An dieser Stelle möchte ich Sie erneut bitten, sich 
bei Problemen immer zuerst an die Fachlehrerinnen und Fachlehrer zu wenden, nur so können Unklarheiten oder auch 
Missverständnisse aufgelöst werden. Weiterhin sorgt unser Hausmeister, Herr Albani, für die Ordnung, Sauberkeit und 
Sicherheit im Schulhaus und -gelände.  
Sekretariat und Hausmeister sind auch Anlaufstellen für vergessene Sachen und Gegenstände, welche allerdings oft über 
ein ganzes Schuljahr hinweg nicht von ihren Besitzern vermisst werden. Hierzu kurz zur Information: Über mehrere 
Monate nicht abgeholte Sachen werden noch eine Weile im Keller gelagert und danach für den guten Zweck 
(Kleidercontainer, Sozialprojekte, …) gespendet. 
Bitte informieren Sie sich auch über die Festlegungen zu Sicherheit und Ordnung in unserer durch die Schulkonferenz  
beschlossenen Hausordnung. Sie ist auf der Homepage zu finden. Nach nahezu erfolgter Fertigstellung der 
Sanierungsarbeiten sind nun auch alle Einrichtungsgegenstände erneuert. Leider achtet nicht jeder auf einen 
sachgemäßen und pfleglichen Umgang, wir bitten Sie im Interesse aller Lernenden die Kinder zu sensibilisieren, 
verantwortungsbewusst mit allen Sachwerten umzugehen.  
Wie im vergangenen Schuljahr wurde jeder Schule ein Budget zugeteilt, welches u. a. wieder genutzt werden kann, 
Nachhilfeangebote von Schülern für Schüler zu finanzieren. Das sogenannte „Flexibles Lernbudget“ steht ausschließlich 
für Maßnahmen der Leistungsförderung zur Verfügung und soll helfen vorhandene Lücken zu schließen und Leistungen 
zu stabilisieren oder gar zu verbessern. Die Verfahrensweise funktioniert wie gehabt. Schülerinnen und Schüler mit 
Aufholbedarf werden durch ihre Lehrkräfte erfasst oder die Eltern bzw. Lernenden selbst signalisieren entsprechenden 
Bedarf. Dann wird nach geeigneten Fördermöglichkeiten gesucht, z.B. finden sich in höheren Klassen leistungsstarke 
Lernende, die in der Lage sind Förderunterricht anzubieten. Ich bin dann ermächtigt die entsprechenden Verträge, mit 
den Förderunterricht anbietenden Personen abzuschließen und natürlich auch den Durchführungs- und 
Abrechnungsprozess zu steuern. 
Gestatten Sie mir abschließend noch ein paar organisatorische Hinweise: 
Bitte teilen Sie uns Veränderungen Ihrer persönlichen Daten (Telefonnummer, Adresse, …) immer zeitnah mit. Nur so 
können wir Sie im Notfall schnell und sicher erreichen. 
Im Falle einer Erkrankung Ihres Kindes entschuldigen Sie es bitte bis 8 Uhr telefonisch, evtl. auch per Mail über das 
Sekretariat unserer Schule. Liegt keine Abmeldung Ihres Kindes bis 8 Uhr vor und wir erreichen Sie nach Bekanntwerden 
des Fehlens nicht, werden weitere Maßnahmen notwendig. Laut Schulbesuchsordnung muss bei Nichtbesuch des 
Unterrichts mit Rückkehr zum Unterricht eine schriftliche Entschuldigung, spätestens aber nach 14 Tagen bei längerer 
Krankheit, abgegeben werden. Bei häufigem Fernbleiben vom Unterricht kann von der Schule die Vorlage ärztlicher 
Atteste eingefordert werden. Für Freistellungen beachten Sie bitte ebenfalls die Schulbesuchsordnung, dort sind im §4 
die Beurlaubungsgründe formuliert. Wünschen Sie eine Beurlaubung außerhalb der im §4 genannten Gründe, muss eine 
ausführliche Begründung gemeinsam mit dem Freistellungsantrag vorgelegt werden. Denken Sie bitte unbedingt auch an 
die Einhaltung der Beantragungsfrist, außer natürlich bei unvorhersehbaren Ereignissen. Die Antragsformulare für 
Freistellungen für Schülerinnen und Schüler der SEK I bzw. SEK II sind im Sekretariat erhältlich oder auf der Homepage zu 
finden. Ich danke Ihnen an dieser Stelle für Ihren Beitrag zu einem reibungslosen schulorganisatorischen Ablauf im Voraus. 
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Nun freuen wir uns auf ein erfolgreiches und erfüllendes Schuljahr mit neuen Impulsen in der Schulentwicklung und einer 
positiven Lernatmosphäre.  
Ihre Katrin Eidner  
(Schulleiterin) 


